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1. Allgemeine Hinweise 

Diese Betriebsanleitung gilt für alle Schmutzfänger (Filter Typ W /-TW) der Firma W-Filter nach 
Abschnitt 4. Bei korrekter Montage und Wartung ist ein störungsfreier Betrieb der Schmutzfänger 
gewährleistet. Der Hersteller übernimmt für diese Armaturen keine Verantwortung, wenn diese 
Betriebsanleitung nicht beachtet wird. Alle Schmutzfänger unterliegen in Auslegung, Herstellung und 
Prüfung der Europäischen Druckgeräterichtlinie 97/23/EG. Dabei wird vorwiegend normale, ruhende 
Belastung vorausgesetzt, z. B. 

- üblicher Strömungsgeschwindigkeiten abhängig von der Art des Mediums 
- übliche Temperaturgradienten  

Solche Maßnahmen können z. B. Einfluss nehmen auf 

¶ Werkstoffauswahl 

¶ Wanddickenzuschlag 

¶ Dichtungsauswahl 

¶ Schutz verschleißgefährdeter Bereiche 

¶ Vermeidung unzulässigen Überdrucks und unzulässiger Temperaturen 

¶ Sonderausführungen usw. 
Für Schmutzfänger im Zeitstandbereich sind deren eingeschränkte Lebensdauer sowie die dafür 
geltenden Bestimmungen der Regelwerke zu beachten. 

Die Armaturen dürfen insbesondere hinsichtlich Druck und Temperatur nicht 
außerhalb des zulässigen Einsatzbereiches betrieben werden. Die Grenzen sind dem 
Typenschild zu entnehmen. Nenndruckstufen gelten nur bis 50 °C. Bei Temperaturen 

über 50 °C gelten die Werte der Druck-Temperatur-Tabellen in den DIN-Normen oder wie auf dem 
Typenschild angegeben (PS / TS), die keinesfalls überschritten werden dürfen. Der Einsatz außerhalb 
dieser Bedingungen führt zu Überbeanspruchungen, denen die Armaturen nicht standhalten. 
 

Das Nichtbeachten dieser Warnung kann zu Personen- und Sachschäden führen, z. B.: 
ü ±ŜǊƭŜǘȊǳƴƎŜƴ ŘǳǊŎƘ ŀǳǎǘǊŜǘŜƴŘŜ aŜŘƛŜƴ όƪŀƭǘκƘŜƛǖΣ ƎƛŦǘƛƎΣ ǳƴǘŜǊ 5ǊǳŎƪΣΧύΣ 
ü Beeinträchtigung der Funktion oder Zerstörung der Armatur. 

 
Die Beschreibungen und Instruktionen in dieser Betriebsanleitung beziehen sich auf die 
Standardausführungen, gelten aber auch in gleicher Weise für Varianten. 
 
Diese Betriebsanleitung berücksichtigt nicht: 

- Zufälligkeiten und Ereignisse, die bei Montage, Betrieb und Wartung auftreten können, 
- die ortsbezogenen Sicherheitsbestimmungen, für deren Einhaltung -- auch seitens des 

hinzugezogenen Montagepersonals -- der Betreiber verantwortlich ist. 
 

Voraussetzung für das Handhaben der Armatur ist der Einsatz von sachkundigem 
Personal. Fehlbedienung einer Armatur kann zu nachdrücklichen Folgen für die 
gesamte Anlage führen, z. B. 

- Austritt des Mediums, 
- Stillstand einer Anlage/Maschine, 
- Beeinträchtigung/Verringerung/Erhöhung der Wirkung/Funktion einer Anlage/Maschine. 

 
Bei Rückfragen und Nachbestellungen, insbesondere bei Bestellung von Ersatzteilen, bitten wir, die 
Fabrikationsnummer (auf dem Typenschild) anzugeben.  
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2. Sicherheit 

Diese Betriebsanleitung enthält grundlegende Hinweise, die bei Montage, Betrieb und Wartung zu 
beachten sind. Es sind nicht nur die unter diesem Hauptpunkt Sicherheit aufgeführten, allgemeinen 
Sicherheitshinweise zu beachten, sondern auch die unter den anderen Hauptpunkten eingefügten, 
speziellen Sicherheitshinweise. 

2.1 Kennzeichnung von Hinweisen in der Betriebsanleitung 

Die in dieser Betriebsanleitung enthaltenen Sicherheitshinweise, die bei Nichtbeachtung 
Gefährdungen für Personen hervorrufen können, sind mit allgemeinem Gefahrensymbol 

 
 
 
 

Sicherheitszeichen nach DIN 4844 - W 9, 
besonders gekennzeichnet. 
 
Bei Sicherheitshinweisen, deren Nichtbeachtung Gefahren für den Schmutzfänger und deren 
Funktionen hervorrufen kann, ist das Wort 

 
 
 

eingefügt. 
 
Direkt am Schmutzfänger angebrachte Hinweise (wie z.B. max. zulässiger Druck PS/Temperatur TS) 
müssen unbedingt beachtet und in vollständig lesbarem Zustand gehalten werden. 

2.2 Gefahren bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise 

Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann sowohl eine Gefährdung für Personen als auch für 
Umwelt und Schmutzfänger zur Folge haben. Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann zum 
Verlust jeglicher Schadenersatzansprüche führen. 
 
Im Einzelnen kann Nichtbeachtung beispielsweise folgende Gefährdungen nach sich ziehen: 
ü Versagen wichtiger Funktionen des Schmutzfängers/der Anlage, 
ü Versagen vorgeschriebener Methoden zur Wartung und Instandhaltung, 
ü Gefährdung von Personen durch elektrische, mechanische und chemische Einwirkungen, 
ü Gefährdung der Umwelt durch Leckage von gefährlichen Stoffen. 

2.3 Sicherheitsbewusstes Arbeiten 

Die in dieser Betriebsanleitung aufgeführten Sicherheitshinweise, die bestehenden nationalen 
Vorschriften zur Unfallverhütung sowie eventuelle interne Arbeits-, Betriebs- und 
Sicherheitsvorschriften des Betreibers sind zu beachten. 

2.4 Sicherheitshinweise für den Betreiber / Bediener 

Führen heiße oder kalte Bauteile der Schmutzfänger (z. B. Gehäuse) zu Gefahren, müssen diese Teile 
bauseitig vom Betreiber gegen Berührung gesichert sein. 
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2.5 Sicherheitshinweise für Wartungs-, Inspektions- und Montagearbeiten 

Der Betreiber hat dafür zu sorgen, dass alle Wartungs-, Inspektions- und Montagearbeiten von 
sachkundigem Personal ausgeführt werden. 
Grundsätzlich sind Arbeiten an dem Schmutzfänger nur im drucklosen und abgekühlten Zustand 
durchzuführen. Dabei muss die Verdampfungstemperatur des Mediums in allen mit dem Medium in 
Berührung kommenden Räumen unterschritten sein. 
 
Die in der Betriebsanleitung beschriebene Vorgehensweise zum Stillsetzen muss unbedingt 
eingehalten werden. Unmittelbar nach Abschluss der Arbeiten müssen alle Sicherheits- und 
Schutzeinrichtungen wieder angebracht bzw. in Funktion gesetzt werden.  
Vor Wiederinbetriebnahme sind die im Abschnitt 6 aufgeführten Punkte zu beachten. 

2.6 Eigenmächtiger Umbau und Ersatzteilherstellung 

Umbau oder Veränderungen der Schmutzfänger sind nur nach Absprache mit dem Hersteller zulässig. 
Originalersatzteile und vom Hersteller autorisiertes Zubehör dienen der Sicherheit. Die Verwendung 
anderer Teile kann die Haftung für die daraus entstehenden Folgen aufheben. 

2.7 Unzulässige Betriebsweisen  

Die Betriebssicherheit der gelieferten Schmutzfänger ist nur bei bestimmungsgemäßer Verwendung 
entsprechend Abschnitt 1 Allgemeines der Betriebsanleitung gewährleistet. Die in der technischen 
Dokumentation angegebenen Grenzwerte dürfen auf keinen Fall überschritten werden. 

3. Transport und Lagerung 

Die Schmutzfänger werden in betriebsfertigem Zustand geliefert und die Anschlussöffnungen sind 
mit geeignetem Mitteln (Abdeckkappen, Stopfen, Deckel) verschlossen. 

3.1 Transport 

Beim Transport ist darauf zu achten, dass Beschädigungen jeglicher Art vermieden werden. 
 

Die Schmutzfänger dürfen nicht am Handrad oder einem evtl. aufgebauten Antrieb 
aufgehängt werden. 

 
Größere Armaturen sind mit Seilen zu transportieren, wobei vorhandene Transportösen zu benutzen 
sind. Die Gewichte der Schmutzfänger sind den zugehörenden Hersteller-Unterlagen und Datenblatt 
zu entnehmen. 
Nach der Lieferung bzw. vor dem Einbau ist die Armatur auf Transportschäden zu überprüfen. 

3.2 Lagerung 

Die Einlagerung/Zwischenlagerung der Schmutzfänger muss so erfolgen, dass die einwandfreie  
Funktion der Schmutzfänger auch nach längerer Lagerung erhalten bleibt. Dazu ist notwendig: 
 
ü Lagerung im geschlossenen Zustand (zum Schutz vor Beschädigung der Dichtflächen), 
ü Maßnahmen gegen Verschmutzung, Feuchtigkeit, Frost und Korrosion (z. B. durch Benutzung 

von Folien oder Abdeckkappen, Lagerung in geschlossenen Räumen). 
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4. Beschreibung der Schmutzfänger 

{ŎƘƳǳǘȊŦŅƴƎŜǊ ǿŜǊŘŜƴ ȊǳƳ αwŜƛƴƛƎŜƴ von Durchfluss-aŜŘƛŜƴά ŜƛƴƎŜǎŜǘȊǘ ǳƴŘ ŘƛŜƴŜƴ ŘŜƳ {ŎƘǳǘȊ 

von Pumpen Der Siebeinsatz ist zwischen eine im Gehäuse befindliche Vorrichtung eingeklemmt und 
fängt entsprechend der Maschenweite Partikel aus der Strömung auf. 

4.1 Kennzeichnung 

Die Schmutzfänger sind gekennzeichnet gemäß der Druckgeräterichtlinie 97/23/EG. 
 
Im Einzelnen beinhaltet die Kennzeichnung mindestens folgendes: 

¶ Hersteller 

¶ Herstellungsjahr / Fabrikationsnummer 

¶ PN bzw. maximal zul. Druck/Temperatur (PS/TS) 
 
Durch das Anbringen einer CE-Kennzeichnung an den Schmutzfängern wird die Konformität mit der 
Europäischen Druckgeräterichtlinie 97/23/EG erklärt. 

4.2 Zeichnungen / Dokumente 

Das im Folgenden aufgeführte Schnittbilde ist ein Beispiel für den prinzipiellen Aufbau der W-Filter. 
Weitere Informationen befinden sich in dem technischen Datenblatt der Schmutzfänger. 

 

 

4.3 Funktionsweise des Schmutzfängers 

Das Durchflussmedium strömt entsprechend der auf dem Schmutzfänger angegebenen 
Durchflussrichtung durch das Schmutzfänger-Sieb und wird dadurch gereinigt. 
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5. Einbau 

Für Positionierung und Einbau der Schmutzfänger sind grundsätzlich Planer, Baufirma bzw. Betreiber 
verantwortlich. 

5.1 Allgemeines 

Planungs- und Einbaufehler können die sichere Funktion der Schmutzfänger beeinträchtigen und ein 
erhebliches Gefährdungspotential darstellen. Nachstehende Punkte sind deshalb besonders zu 
beachten. 
 

Die Rohrleitung ist so zu legen, dass schädliche Schub- und Biegekräfte von den 
Schmutzfängergehäusen im Einbau- und Betriebszustand ferngehalten werden, um 
Undicht werden oder Bruch des Gehäuses zu vermeiden. 

 
Unmittelbar vor dem Einbau sind die Abdeckkappen an den Anschlussöffnungen zu 
entfernen. 

 
Schmutzfänger und Rohrleitungen, die bei hohen (>50 °C) oder tiefen (<0 °C) Temperaturen 
betrieben werden, müssen durch eine Isolierung vor Berührung geschützt  oder durch 
entsprechende Warntafeln auf die Gefahr durch Berührung hingewiesen werden. 

 

5.2 Betriebsdaten 

Grundsätzlich sind die Angaben konform mit der Druckgeräterichtlinie 97/23/EG und der DIN-Norm 
für maximale Betriebsdrücke. Die Schmutzfänger wurden auf Basis der kundenseits bei Bestellung 
angegeben Betriebsbedingungen hergestellt ς insbesondere Fluid (Medium), Betriebsdruck PS, 
Betriebstemperatur TS sowie die Siebfeinheit (Maschenweite MW). Die Einhaltung unterliegt der 
Verantwortung des Anlagenplaners.  

5.3 Einbaulage 

Die Gehäuse der Schmutzfänger sind mit einem Durchflussrichtungspfeil gekennzeichnet. Diese  
müssen grundsätzlich so eingebaut sein, dass die Strömungsrichtung des Mediums und der 
Durchflussrichtungspfeil auf dem Gehäuse übereinstimmen. 
 
Die Flussrichtung des Mediums kann horizontal oder vertikal von oben nach unten sein.  
Ein Einbau mit liegendem Gehäuse (Deckel nach vorn/hinten) ist nicht zulässig. 
 
Schmutzfänger werden grundsätzlich so eingebaut, dass das Medium den Siebeinsatz von innen nach 
außen durchströmt (Käfigwirkung des Siebeinsatzes). 
 
Um das Sieb ohne Entleerung der Anlage wechseln bzw. leeren zu können, empfehlen wir vor und 
hinter dem Schmutzfänger eine Absperrarmatur einzubauen. Schmutzfänger müssen so eingebaut 
werden, dass zum Herausnehmen des Siebes genügend Platz vorhanden ist.  
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5.4 Einbauanleitung 

5.4.1 Flanschanschluss 
Die Dichtflächen der Anschlussflansche müssen sauber und unbeschädigt sein. 
 

Die Dichtungen der Anschlussflansche müssen gut zentriert sein. Es dürfen nur 
Verbindungs- und Dichtelemente aus zulässigen Werkstoffen verwendet werden. Für die 
Flanschverbindung müssen alle vorgesehenen Flanschbohrungen genutzt werden. 

Die Schrauben sind mit geeignetem Werkzeug gleichmäßig und kreuzweise mit zulässigen 
Drehmomenten anzuziehen. 

 
5.4.2 Einschweißform 
Das Einschweißen der Schmutzfänger, die Auswahl zugelassener Schweißzusätze und die eventuell 
erforderliche Wärmebehandlung sind in der Verantwortung der ausführenden Firma bzw. des 
Anlagenbetreibers. 
 

Beim Einschweißen von Schmutzfängern mit Schweißenden und bei Schweißarbeiten 
an der Rohrleitung mit bereits eingebauten Schmutzfängern (Rohrleitungsmontage) 
muss darauf geachtet werden, dass keinerlei Verunreinigungen in das Innere des 

  Gehäuses gelangen bzw. dort verbleiben. 
 

6. Betrieb / Inbetriebnahme 

(siehe auch Hinweise unter Punkt 5. Einbau) 

6.1 Allgemeines 

Grundsätzlich sind die lokalen/regionalen Sicherheitsbestimmungen einzuhalten. 
 
Vor Inbetriebnahme sind Werkstoffe, Druck- und Temperaturangaben der Schmutzfänger mit den 
Betriebsbedingungen des Rohrleitungssystems zu vergleichen, um Materialbeständigkeit und 
Belastbarkeit zu überprüfen. 

 
Eventuell auftretende Druckstöße (Wasserschläge) dürfen den maximal zulässigen Druck 
nicht überschreiten. Schutzmaßnahmen sind vorzusehen. 

 
Wird zur Reinigung des Rohrleitungssystems ein Beizverfahren angewendet, so liegt die 
Verantwortung für die Auswahl der Beizmedien und die Durchführung des Verfahrens bei der 
Beizfirma. 
Be- oder Entlüften durch lösen z. B. der Deckelflanschverbindung oder der Stopfbuchspackung ist mit 
Gefahren verbunden und deshalb unzulässig. 

6.2 Funktionsüberprüfung 

Die Deckelflanschverbindung mit dem Dichtring ist nach der ersten Belastung bzw. Erwärmung des 
Schmutzfängers allmählich, kreuzweise und gleichmäßig rechtsdrehend nachzuziehen (s. Punkt 10.). 
Schraubenanzugsmomente sind entsprechend der DIN/EN-Normen an zu wenden. 
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7. Wartung / Instandhaltung 

7.1 Sicherheitshinweise 

Bei allen Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten an den Schmutzfängern müssen die nachstehend 
aufgeführten Sicherheitshinweise sowie die allgemeinen Hinweise in Abschnitt 2. Sicherheit beachtet 
werden. 

Es müssen in jedem Falle geeignete Ersatzteile und Werkzeuge verwendet werden, 
auch bei eventuell auftretenden Notfällen, da sonst eine einwandfreie Funktion der 
Armatur nicht gewährleistet ist. 

7.2 Wartung 

Die Schmutzfänger sind in allen Teilen weitgehend wartungsfrei konstruiert. Lediglich ist das Sieb bei 
Erreichen des zulässigen Differenzdruckes mitsamt dem Schmutz zu entnehmen und vom 
abgefilterten Schmutz zu reinigen. Beim erneuten Einbau des Siebes ist eine neue Deckeldichtung bei 
gereinigten Dichtflächen von Gehäuse und Deckel zu verwenden (siehe Abschnitt 9).  
Der Betreiber trägt die Verantwortung für die Festsetzung angemessener Prüf- und 
Wartungsintervalle in Abhängigkeit vom Einsatz der Schmutzfänger und Differenzdruck per 
Manometer oder Differenzdruckanzeige. 
 

Bei Filter Typ W-TW (Trinkwasseranwendung) ist insbesondere zu beachten, dass 
der Wechsel des Siebeinsatzes alle 6 Monate unter hygienischen Bedingungen 

durchgeführt wird und Beschädigungen an der Beschichtung (W207/Epoxid) vermieden werden. 
Dies beinhaltet, dass alle verwendeten Komponenten, wie z.B. Dichtungen und Sieb nach KTW-
Leitlinien zugelassen sind und sauber verpackt / zwischengelagert werden.  

8. Störungen und deren Beseitigung 

8.1 Allgemeines 

W-Filter zeichnen sich durch ihre robuste Konstruktion aus. Dennoch sind Störungen, hervorgerufen 
durch z. B. unsachgemäße Bedienung, unterlassene Wartung oder unzweckmäßigen Einsatz nicht 
immer zu vermeiden. Alle Reparatur- und Instandhaltungsarbeiten müssen von sachkundigem 
Personal unter Verwendung von geeignetem Werkzeug und Original-Ersatzteilen durchgeführt 
werden. Die Sicherheitshinweise in den Abschnitten 2 und 7 sind zu beachten. 

8.2 Störung > Beseitigung 

Störung Mögliche Ursachen Abhilfe 

kein Durchfluss > Flanschabdeckungen nicht entfernt  > Flanschabdeckungen entfernen 

geringer Durchfluss 
> verunreinigter Schmutzfänger > Sieb reinigen / austauschen 

> Verstopfung im Rohrleitungssystem > Rohrleitungssystem überprüfen 

Undichtheit im 
Abschluss des 
Deckelflansches 

- Unsachgemäßes Anziehen der Deckelschrauben 
- Unzulässig hohe Beanspruchung durch 

Rohrleitungskräfte oder Thermospannungen 

>  Lösen der Deckeschrauben und 

erneutes gleichmäßiges und 

kreuzweises Anziehen der Schrauben! 

Undichtheit an der 
Deckelabdichtung 

- Setzen der Dichtung durch starke 
Temperaturschwankungen 

- unzulässige Druckbeanspruchung 
- mangelnde Wartung 
- Beeinträchtigung der Dichtung infolge 

unzureichender Temperaturoder 
Medienbeständigkeit 

> Nachziehen der Deckelflanschverbindung 
> Erneuerung des Dichtrings nach 

Demontage der Deckelverschraubung. 
Vor dem Einlegen eines neuen Dichtringes 
sind die Dichtflächen sorgfältig zu reinigen. 
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9. Demontage des Siebes zur Reinigung (Җ DN500) 

ü stellen Sie sicher, dass sich kein Druck in der Rohrleitung befindet 

ü Lassen Sie die Anlage / das Medium abkühlen. 

ü Entlüften und Leeren Sie das System vom Medium. 

 

1 
3 

4 

   7 
 

5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
2 

 
 

Nach Absperren der Rohrleitung: 
5

 
 
 

1. entlüften Sie den Schmutzfänger 

2. entleeren Sie das Medium 

3. Deckelschrauben lösen 

4. Deckel abheben 

5. Klemmschrauben Sieb lösen 

6. Sieb entnehmen und reinigen 

7. Sieb und neue Deckeldichtung einbauen   6 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Filter Typ W-TW 

(Trinkwasseranwendung): 

Alle Komponenten hygienische 

handhaben und verpacken/lagern. 

Siebwechsel alle 6 Monate! 

Bitte nur Dichtungen verwenden, die 

nach KTW-Leitlinien zugelassen sind! 
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9. Demontage des Siebes zur Reinigung (җ DN 500) 

ü stellen Sie sicher, dass sich kein Druck in der Rohrleitung befindet 

ü Lassen Sie die Anlage / das Medium abkühlen. 

ü Entlüften und Leeren Sie das System vom Medium. 

 

      4 

 

1 

 

 

 

       3 

         7 

 

      5 

 

 

 

 

 

 

 

    2 

 

Nach Absperren der Rohrleitung: 
5

 
 
 

1. entlüften Sie den Schmutzfänger 

2. entleeren Sie das Medium 
3. Deckelschrauben lösen 

4. Deckel schwenken (mittels Schwenkarm) 

5. Klemmschrauben Sieb lösen 

6. Sieb entnehmen und reinigen 

7. Sieb und neue Deckeldichtung einbauen   6 
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10. Anzugsverfahren für Flanschschrauben 

Nach Einsetzen des Siebes und der Dichtung sind zum Schließen des Deckels die Schrauben 

1. über Kreuz, wie unten dargestellt, mit 30% des Sollanzugsmomentes anzuziehen, 

2. analog zu 1. mit 60% des Sollanzugsmomentes anzuziehen, 

3. analog zu 1. mit 100% des Sollanzugsmomentes anzuziehen und 

4. nochmals mit vollem Sollanzugsmoment umlaufend anzuziehen. Dieser Vorgang ist so oft zu 
wiederholen, bis sich die Muttern bei Aufbringen des vollen Anzugsmomentes nicht mehr 
weiterdrehen lassen. 

 

 
 

 

Lƴ 9ƛƴȊŜƭŦŅƭƭŜƴ ŜǊŦƻǊŘŜǊǘ Řŀǎ α{ŜǘȊŜƴά ŘŜǊ 5ƛŎƘǘǳƴƎ ό!ƴǇŀǎǎǳƴƎ ŀƴ ŘƛŜ CƭŀƴǎŎƘŘƛŎƘǘŦƭŅŎƘŜύ Ŝƛƴ 
Nachziehen der Schrauben. Die Schrauben sind dann nach einigen Stunden bzw. nach der ersten 
thermischen Belastung bei Raumtemperatur und im drucklosen Zustand der Flanschverbindung 
nachzuziehen. 

 

Erfolgt das Nachziehen im Betrieb bei erhöhter Temperatur ist nach TRBS 2141 Teil 3 eine 
gesonderte Gefährdungsbeurteilung erforderlich. 
 
(Quelle: Industriearmaturen Heft 3/2013, Seite 238) 


